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Rundbrief 

 

Glücklich alle, die wissen, dass ihr Le-

ben ein Geschenk Gottes ist, ganz und 

gar.                               Matthäus 5,3a 

Wenn ich mir die Bilder der Sommerfrei-

zeiten anschaue, sehe ich viele glückliche 

Gesichter: Strahlende Augen, ein lachen-

der Mund, ein Lied auf den Lippen. Doch 

was ist Glück? 

Unser Sprachgebrauch zeigt schon eine 

doppelte Bedeutung an. Einmal sagen wir 

„Ich habe Glück gehabt“ und meinen ei-

nen ganz ungewöhnlichen Zufall, z.B. ein 

Gewinn oder die Bewahrung in einer 

brenzligen Situation. Doch dieses Glück, 

auch ein Hauptgewinn im Lotto, garantiert 

uns nicht, glücklich zu sein. Und damit 

kommen wir zur zweiten Bedeutung, 

wenn wir sagen: „Ich bin glücklich“. Das 

Glück des „Habens“ ist nicht zu verwech-

seln mit dem Glück des „Seins“! Wenn wir 

tief im Herzen eine Freiheit und Unabhän-

gigkeit spüren, die uns ermöglicht, uns an 

uns selbst und an der Fülle des Lebens, an 

unseren Fähigkeiten und Begabungen zu 

erfreuen unabhängig von äußeren Um-

ständen. 

Wenn wir theologisch über das „Glück“ 

nachdenken, sind wir allzu schnell bei 

Glückseligkeit und Seligkeit, beim „Heil“ 

des Menschen und der Vollendung dieser 

Welt. Glück hat sicher etwas mit Hoffnung 

zu tun, es möge wirklich irgendwann mal 

alles gut sein. Doch was ist mit dem Hier 

und Jetzt? Was ist mit unserer alltäglichen 

Sehnsucht nach Glück? Und damit meine 

ich nicht das Glück des „Habens“, sondern 

die Kunst, sich an Kleinigkeiten zu erfreu-

en und tatsächlich unabhängig von äuße-

ren Umständen dieses Gefühl von Glück 

tief im Herzen empfinden zu können.  
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Für uns als Christen hängt das eine mit 

dem anderen zusammen. Glücklich alle, 

die wissen, dass ihr Leben ein Geschenk 

Gottes ist, ganz und gar. In den Seligprei-

sungen, man könnte auch sagen Glück-

lichpreisungen im Matthäusevangelium 

wird aufgezählt, wer alles glücklich sein 

kann. Glücklich im Hier und Jetzt, trotz 

Armut, Trauer und gar Verfolgung. 

Glück, weil es mehr gibt als das, was ich in 

meinen Händen halte! Glück, weil ich Klei-

nigkeiten schätzen kann! Glück, weil ich 

mich nicht vergleichen muss! Glück, weil 

ich Zeit habe und die Welt achtsam wahr-

nehmen kann. Glück, weil es Hoffnung 

gibt! Und ja, auch Glück im Hier und Jetzt, 

weil es ein Jenseits gibt. Ich muss nicht 

jetzt alles haben um glücklich zu sein! Es 

gibt mehr als das Hier und Jetzt. Der Frie-

de und die Hoffnung und die Liebe, die 

Gott uns schenkt, ermöglichen es uns, 

ganz unabhängig was wir haben und wie 

unsere Lebensumstände gerade sind, 

glücklich zu sein. Nicht immer, aber ab 

und zu. Wenn wir uns darauf einlassen 

und darauf konzentrieren und wenn es 

uns geschenkt wird. Und dann ist doppel-

te Freude, denn denen, die das Leben aus 

Gottes Hand nehmen, …wird das Him-

melreich geschenkt!         Matthäus 5,3b 

Esther Kuhn 
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Jugendwerk aktuell 

Nach der Sommerpause hat der BAK mit 

neuen Gesichtern die Arbeit wieder aufge-

nommen. Nach dem Ausscheiden zweier 

BAK Mitglieder im Laufe des letzten Jah-

res, freuen wir uns, dass sich Franziska 

Krieg und Miriam Ederer zur Nachwahl im 

BAK vorgestellt haben und mit Freuden 

gewählt wurden. Wir freuen uns über die 

Mitarbeit der beiden und wünschen ihnen 

Gottes Segen für ihre Arbeit. Neben dem 

Rückblick auf die Freizeitsaison im Som-

mer sollen nun die Planungen für das 

Outdoorjugendwerk anlaufen. Begleitet 

werden wir bei dieser Weiterentwicklung 

durch Mirjam Link und Martin Strienz im 

Rahmen einer Learning Community des 

Landesjugendwerks. Wir sind gespannt 

auf die Veränderungen und bitten um 

Gottes Segen und Fürsprache auf unserm 

Weg. 

Frieder Kern 

Im Laufe des restlichen Jahres werden wir 

unsere Adressverwaltung umstellen auf 

den EJW-Manager des Landesjugend-

werks. Auf Grund der neuen Datenschutz-

richtlinien werden wir allen, deren Daten 

wir in den EJW-Manager übertragen wol-

len, darüber informieren. Es besteht dann 

die Möglichkeit, der Speicherung der Da-

ten zu widersprechen, so dass Ihr auf Eu-

ren Wunsch hin aus der Datenverwaltung 

gelöscht werdet. Wer der Speicherung der 
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Daten widerspricht, wird dann in Zukunft 

zum Beispiel keinen Freizeitprospekt oder 

andere Einladungen mehr bekommen. 

Im Laufe des Oktobers soll unser Freizeit-

prospekt für das Jahr 2019 fertiggestellt 

und verschickt werden. Ihr dürft euch wie-

der auf tolle Angebote freuen! Alle Teil-

nehmenden der letzten Freizeiten werden 

diesen per Post erhalten. Sollte jemand 

keinen Prospekt zugeschickt bekommen 

wollen, bitte im Jugendwerk melden. 

Da die Zeit bis dahin relativ knapp ist, 

möchten wir besonders auf die Freizeit 

„Eine für Alle“ vom 2. – 6. Januar im Allgäu 

hinweisen. Sie ist ein Angebot für alle 

Mitarbeitenden und Freunde des Jugend-

werks, egal welchen Alters. Familien sind 

ebenso eingeladen wie Erwachsene. Vom 

Haus aus sind mehrere Skigebiete erreich-

bar aber auch viele andere (winterliche) 

Aktivitäten möglich. Weitere Infos findet 

ihr dann im Freizeitprospekt. 

ABSCHIED nehmen fällt immer schwer… 

So schnell geht ein Jahr vorbei. Kaum hat 

man sich eingearbeitet, schon muss man 

auch wieder gehen. Nach der Schweden-

freizeit endet mein FSJ leider im August. 

Aber keine Sorge, ich werde dem EJK als 

Mitglied im BAK erhalten bleiben. So 

schnell werdet ihr mich dann doch nicht 

los ;) 

Ich muss gestehen, es war ein wirklich 

tolles Jahr. Jeder der die Chance hat ein 

FSJ zu machen, sollte diese auch ergreifen. 

In diesem Jahr habe ich an Selbstvertrau-

en gewonnen und habe viele wichtige 

Erfahrungen gemacht, die mir kein 

Mensch mehr nehmen kann. Dabei durfte 

ganz viele engagierte und nette Men-

schen kennen lernen. An diesem Punkt 

vielen Dank an alle Menschen, die mir bei 

meinem Einstieg ins FSJ geholfen haben.  

Mein Dank geht auch an alle Menschen 

da draußen, die sich ehrenamtlich in der 

Kinder- und Jugendarbeit engagieren. Ihr 

macht das super und ohne euch wüssten 

bestimmt einige Kinder nicht viel über 

Gott. Durch eure Begeisterung und Freu-

de werden die Erzählungen der Bibel wei-

tergetragen und viele Kinder finden 

dadurch wieder zu Gott. DANKE J 

In diesem erlebnisreichen Jahr durfte ich 

bei Freizeiten mithelfen, viele Kindertage 

Popcorn miterleben und einen Jugendtag 

Heartbeat vorbereiten, bei unzähligen 
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Jungscharstunden als Mitarbeiter helfen 

und Theaterstücke mit der Theatergruppe 

des CVJM einüben und aufführen. Ihr seht 

also, ich beende mein FSJ mit einem Kof-

fer vollgepackt mit vielen Erfahrungen, 

schönen Erinnerungen und spannenden, 

kleinen Abenteuern. 

Wie geht es nach dem FSJ weiter? 

Nach dem FSJ freue ich mich schon auf 

ein duales Studium BWL – Foodmanage-

ment in Crailsheim. Die duale Hochschule 

dafür ist in Heilbronn. Ich bleibe also in 

der Nähe.  

Franziska  Krieg 

Hallo, hier ist der neue FSJler des evange-

lischen Jugendwerks Künzelsau. 

Mein Name ist Luca Schanz, ich bin 18 

Jahre alt und habe bis zum Sommer die 

12. Klasse des Wirtschaftsgymnasiums in 

Öhringen besucht. Ich lebe in Pfedelbach, 

wo ich auch Fußball spiele. Neben dem 

Fußballspielen gehört auch das Treffen 

mit Freunden zu meinen Hobbies. Da ich 

schon auf diversen Freizeiten des EJWs 

und auch anderen christlichen Einrichtun-

gen war und mir diese sehr gut gefallen 

haben, habe ich mich für dieses FSJ ent-

schieden und freue mich, neue Leute ken-

nenzulernen, verschiedenste Herausforde-

rungen zu meistern und viel Erfahrungen 

zu sammeln. 

Mit dem Einstiegsseminar in Egenhausen 

hat mein freiwilliges soziales Jahr bereits 

gut begonnen und ich bin mir sicher, dass 

es mir auch weiterhin sehr viel Spaß ma-

chen wird und hoffe, eine Bereicherung 

für das evangelische Jugendwerk in Kün-

zelsau zu sein.  

Luca Schanz 

Rückblicke 

Anfang Juli fand zum zweiten mal in die-

sem Jahr ein Kindertag im Künzelsauer 

Johannesgemeindehaus statt, zu dem 

rund 85 Kinder der ersten bis sechsten 

Klasse kamen. Zu Beginn gab es Kino mit 

dem Film "Verräter auf der Burg" aus der 

"Schlunzreihe", in dem Schlunz gemein-

sam mit Nele und Lukas einen verborge-

nen Schatz sucht. 

Anschließend gab es einen Stationenlauf 

quer durch Künzelsau. Anhand von Bil-

dern mussten verschiedene Punkte in der 

Stadt gefunden werden, um dort Aufga-

ben zu lösen. Dabei musste zum Beispiel 
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Wasser mit Schwämmen transportiert, 

vergrabene Diamanten gesucht, Streich-

hölzer gestapelt oder Zahlen in einen Tre-

sor sortiert werden. Nach dem Lösen jeder 

Aufgabe gab es einen Hinweis auf einen 

verborgenen Schatz, der am Ende gefun-

den werden musste. Die ältesten Teilneh-

mer, die Kinder der 5. und 6. Klasse, durf-

ten sich ihren Weg durch die Stadt an-

hand von GPS-Geräten suchen.  

Zum Abschluss kamen alle noch einmal 

zusammen und nach einigen Liedern war 

wieder ein spannender und abwechs-

lungsreicher Tag zu Ende.  

Frank Lutz 

Vom 26.07 bis 02.08 haben 66 Kinder und 

26 Mitarbeiter 8 Tage voller Programm, 

Spaß und mit ziemlich viel Wasser ver-

bracht. Aufgrund der anhaltend hohen 

Temperaturen stand fast in jeder Mittags-

pause der Rasensprinkler auf der Wiese 

und war heiß begehrt. So war es auch 

genau das Richtige, dass sich morgens 

nach der 2-Tages-Tour alle gemeinsam 

am Schleierhofer See getroffen hatten 

und die Gelegenheit nutzten, eine Runde 

schwimmen zu gehen. Das Essen war im-

mer richtig „tasty“ und so haben alle kräf-

tig zugelangt und auch das ein oder an-

dere neue Gericht probiert. Es gibt wohl 

kein größeres Lob, als dass nach fast je-

dem Essen von alleine ein „Trullala“ ange-

stimmt wurde. Auch ansonsten war  eini-

ges los, sei es beim taktischen Siedler-

spiel, bei nassen Wasserspielen, beim akti-

onreichen  Tarzanspiel oder bei sportli-

chen, kreativen oder künstlerischen Hob-

bygruppen. Dabei ist zum Beispiel auch 

ein toller Tanz entstanden, den die Kinder 

mit viel Begeisterung den Eltern beim 
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Elternfest gezeigt haben.  

Ein riesen großes DANKESCHÖN geht 

deshalb an alle Mitarbeitenden und Kin-

der, die das Lager mit Begeisterung und 

Leben gefüllt haben! 

Melanie Kircher 

Vom 04.-10. August erlebten 63 Kinder 

und 22 Mitarbeitende eine tolle Zeit auf 

dem Schiedgelände. Diesmal drehte sich 

alles rund ums Thema Steinzeit. Die Kin-

der lernten gemeinsam mit der Steinzeit-

familie Steinhauer das Leben in der Stein-

zeit kennen und erfuhren die Unterschie-

de zwischen dem harten Leben damals 

und den Vorzügen der Gegenwart.. Publi-

kumsliebling war Manni, das zahme Mam-

mut der Familie.  

Für Action war reichlich gesorgt mit einem 

Handelsspiel, Erkundung der Ruine, Ge-

ländespiele im Wald und dem Highlight; 

der 2-Tages-Tour mit Übernachtung auf 

einem Bauernhof. Doch bei all dem Pro-

gramm blieb auch noch Zeit für Freizeit, 

die durch Fußballspielen, am Kletterturm 

klettern und Tischtennis spielen gefüllt 

wurde. Gebastelt und gewerkelt wurde 

fleißig bei den Hobbygruppen. Zeit zum 

Relaxen gab es abends  beim Lauschen 

von Geschichten und in der Mittagspause. 

Denn wegen dem zeitweise sehr heißen 

Wetter wurde alles etwas langsamer an-

gegangen.  

Leider musste das Lager zwei Tage früher 

als geplant wegen eines Magen-Darm-

Virus abgebrochen werden. Mittlerweile 

sind alle wieder wohlauf und wir hoffen, 

im nächsten Jahr wieder viele bekannte 

Gesichter zu sehen. 

Wir danken allen Mitarbeitenden für ihr 

tatkräftiges Engagement und allen Teil-

nehmenden für ihre Begeisterungsfähig-

keit und Freude am Programm! 

Verena Schulin 
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Im August fand auf der Schied in Forch-

tenberg ein internationales Jungscharla-

ger unter dem Motto „Meine Welt? Deine 

Welt? Unsere Welt!“ statt. Zusätzlich zu 

den beiden Jugendwerken Künzelsau und 

Öhringen war auch der YMCA Brest

(Belarus) an dieser Freizeit beteiligt und ist 

mit einer Kindergruppe angereist. Neben 

den Mitarbeitern und Teilnehmern aus 

Deutschland und Belarus gab es auch 

Beteiligte aus der Slowakei, Rumänien und 

dem Iran. Als Tagesgäste kam noch eine 

Gruppe der Offenen Hilfe Öhringen dazu. 

Trotz des Sprachenwirrwarrs mit Russisch, 

Persisch, Slowakisch, Rumänisch, Englisch 

und Deutsch hat sich die gesamte Gruppe 

mit fast 80 Personen relativ schnell zu-

sammengefunden. 

Neben Spielen rund um Belarus, Slowakei 

und Iran, bei denen es ganz nebenbei 

auch viele Informationen über diese Län-

der gab, wurde gebastelt, gesungen und 

viel Sport betrieben. Jeden Tag wurden 

einzelne Wörter der verschiedenen Lan-

dessprachen gelernt und auch Lieder die-

ser Länder gesungen. Es gab ein Gelände-

spiel, eine Nachtwanderung, eine Wasser-

schlacht u.v.m. Ein Höhepunkte war der 

Ausflug in die Wilhelma Stuttgart. Auch 

die Küche war international aufgestellt. So 

gab es neben Geschnetzeltem mit Spätzle, 

Spagetti Bolognese oder Schinkennudeln, 

auch Halušky aus der Slowakei, Kuku aus 

dem Iran, sowie Soljanka und Kartoffeln 

mit Fleisch aus Belarus. 

Nach viel zu kurzen acht Tagen war das 

Camp leider schon wieder vorbei. Die Teil-

nehmer, aber auch die ehrenamtlich Mit-

arbeitenden, gingen um viele Erfahrungen 

und Freunde reicher wieder nach Hause. 

Frank Lutz 
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Vom 23.-30. August erlebten 23 Mädchen 

und 8 Mitarbeiterinnen eine tolle Zeit auf 

dem Schiedgelände bei Forchtenberg. 

Zum ersten Mal fand ein Lager nur für 

Mädchen statt – und das wurde ein voller 

Erfolg! 

Die Spuren in der Zeit führten uns in die 

Steinzeit. Dort erlebten die Mädels mit 

Mammut, Steinzeit-Oma und Steinzeit-

Kind, was es bedeutet, Feuer mit Steinen 

zu machen und sein Essen selbst zu jagen. 

Aktiv waren die Mädels bei Zumba, Was-

serspielen, Jugger-Turnier und bei der 

Tageswanderung zum Schleierhofer See. 

Zeit für Kratives blieb bei den Hobbygrup-

pen. Es wurden Anhänger aus Speckstein 

hergestellt, T-Shirts gebatikt, Fackeln ge-

bastelt und Taschen bemalt. Nach einem 

ereignisreichen Tag lauschten die Mädels 

bei Kerzenschein einer spannenden Gute-

Nacht-Geschichte. 

In der Gemeinschaft des relativ kleinen 

Lagers fühlten sich alle sehr wohl und 

schnell lernte man sich besser kennen. 

Nach kurzer Zeit fand die Gruppe zusam-

men und die Atmosphäre nur unter Mä-

dels war schön.  

Vielen Dank an alle Mitarbeiterinnen für 

ihr Engagement und an alle Teilnehmerin-

nen fürs Dabei-Sein! Bis zum nächsten 

Jahr. 

Verena Schulin 

Gemeinsam mit 16 Teilnehmern und 8 

Mitarbeitern beginnt die Jungs-Schied 

unter dem Thema „Männersache“. Auf die 

Teilnehmer und Mitarbeiter wartet eine 

Woche voller Spaß und Action in einem 

Umfeld, in dem Männer richtige Männer 

sein dürfen. Im geplanten Programm ist 

für jedermann etwas dabei. Nicht nur ein 

sportliches Programm wie z.B. eine Schnit-

zeljagd, Lagerolympiade, Fußball oder 

Jugger spielen werden geboten. Auch 

thematische Einheiten sind Teil des La-

gers, in denen mit den Teilnehmern disku-

tiert wird oder man seine Umwelt bei Er-
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lebnispädagogik erfährt. Dieses Jahr ist im 

Themenmittelpunkt die Geschichte von 

Jakob und Laban aus Genesis 29-31, in 

der besonders über die Rolle der Frau und 

des Mannes diskutiert wird. Der individu-

elle Nervenkitzel wird beim Casinoabend 

oder beim Nachtgeländespiel herausge-

fordert. Bei diesem geht es darum, Knick-

lichter über eine Wiese zu schmuggeln, 

ohne dabei von der Polizei erwischt zu 

werden - das Ganze natürlich bei völliger 

Dunkelheit. Und wenn das noch nicht 

ausreicht, bleibt immer noch die Möglich-

keit gemeinsam mit der Nachtwache die 

Fahne zu bewachen und die Schied vor 

Eindringlingen zu schützen.  

Das Lager war für die Teilnehmer und die 

Mitarbeiter ein unvergessliches Erlebnis 

und alles andere als der normale Alltag.  

Martin Stier 

„Ich mach mir die Welt“: Das war das Mot-

to unserer 14 Tage in Schweden. Und 

tatsächlich haben wir es uns schönge-

macht. In unserem Schwedenhaus auf 

einem herrlichen Gelände direkt an einem 

See, der praktisch nur von uns zum Baden 

und Surfen genutzt wurde, konnten wir es 

uns gut gehen lassen. Beim Programm 

wurden neben Klassikern wie 2-Tagestour, 

Wasser- und Geländespielen, Gottes-

diensten und Hobbygruppen auch neue 

Dinge ausprobiert. Zum Beispiel das Kri-

midinner, bei dem alle 33 Teilnehmenden 

eine Rolle zugewiesen bekamen und der/

die Mörder/in am Ende unerkannt blieb. 

Oder ein Escape-Room, bei dem es darum 

ging, durch das Lösen verschiedenen Rät-

sel auf das Geheimnis Gottes zu stoßen. 

Besonders lehrreich war auch ein Plan-

spiel, bei dem wir am Ende feststellen 

mussten, dass wir uns dabei ähnlich ego-

istisch verhalten hatten, wie wir es sonst 
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anderen vorwerfen. Bei unseren Abendan-

dachten und bei verschiedenen themati-

schen Programmpunkten wurde ein wei-

ter Bogen gespannt. Wir beschäftigten 

uns mit unserer eigenen Persönlichkeit 

und mit Hilfe der „9 Wege Gott zu lieben“ 

mit unserem eigenen Weg, Glauben zu 

leben. Aber auch das Thema Schöpfung 

und die Frage, wer sich die (digitale) Welt 

so macht, wie es ihm gefällt, fanden ihren 

Platz. Neben all dem war oft auch Hygge-

Zeit angesagt. Hygge (was leider gar nicht 

schwedisch sondern dänisch ist) bedeutet 

„gut“, „angenehm“, „nett“ oder 

„gemütlich“ und beschreibt ein positives 

Lebensgefühl. Diese Zeiten konnten die 

Teilnehmenden selbst füllen. Am Ende 

bleibt uns nur, dankbar auf diese wunder-

schöne Reise zurückzublicken, bei der wir 

Gott sei Dank eine gesegnete und unfall-

freie Zeit erleben durften. Herzlichen Dank 

allen Teilnehmenden und ganz besonders 

allen Mitarbeitenden: Es war einfach 

hygellig!  

Holger Hartmann 

Ein mutiges Team mit acht professionell 

ausgebildeten und erfahrenen Agenten 

machte sich Anfang August auf ins sonni-

ge Port-Lesney. Ihre Mission war es den 

25 tapferen Teilnehmern ein Abwechs-

lungsreiches, Actionreiches und rundum 

gutes Trainingslager zu bereiten. Dabei 

wurden sowohl die körperlichen, als auch 

die geistigen und geistlichen Fähigkeiten 

eines jeden gefördert und gefordert. So 

mussten sich die Teilnehmer am Anfang 

einer Agentenausbildung stellen und 

gleich ging es auch mit einem actionrei-

chen Teamspiel für alle gemeinsam in die 

Loue. In der Loue waren wir auch viel 

beim Einpaddeln und der kleinen Kanu-

tour. Bei 35° genau das richtige Pro-

gramm. Am Mittwoch sind wir als Gruppe 

an einer Felswand empor geklettert bei 

der einige ihre persönlichen Grenzen 

überwinden mussten, um bis ganz nach 

oben zu kommen. Auch der Donnerstag 
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war geprägt von Action. Mit zwei Grup-

pen machten wir uns in, Neoprenanzüge 

gequetscht, auf in den Canyon. Diese Er-

fahrung war selbst für die alten Hasen 

unter uns, die den Canyon schon mehrere 

male besucht haben, eine ganz neue. 

Durch die anhaltende Trockenheit konnte 

man an vielen Stellen, an denen das Was-

ser sonst Schulter-hoch durch den 

Canyon fließt, den Normalzustand nur an 

kleinen Tümpeln erahnen. Doch den 

Canyon mal ihn trockener Form zu erle-

ben war für uns alle trotzdem sehr span-

nend.  Bei der großen Kanutour und dem 

Erklimmen des Klettersteigs, das einige 

mehr Kraft kostete als andere, hatten alle 

riesigen Spaß und wuchsen über sich hin-

aus. Doch auch die unzähligen Aktionen 

wie den Stationenlauf via QR- Codes, das 

abendliche Improvisationstheater, franzö-

sicher Abend, Capture the flag, bunter 

Abend, Nachtaction und vieles mehr auf 

und um den Campingplatz herum boten 

viel Spaß und schweißten unsere Gruppe 

zu einem richtigen Agententeam zusam-

men Diese Mission war ein voller Erfolg! 

Fabian Mögerle & Resi Stirn 

In der letzten Ferienwoche waren 50 Kin-

der und 20 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter im Rahmen der ökumenischen Kin-

derbibeltage im und um das Gemeinde-

haus Taläcker in einer Kinderstadt unter-

wegs.  

Dabei machten wir Zeitreisen zu schrägen 

Typen. Mit unseren Reiseleiterinnen Franzi 

und Willi haben wir Zachäus, Bartimäus 

und seine Freunde in Jericho besucht. Wie 

man von Taläcker nach Jericho kommt? 
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Ganz einfach in ein Flugzeug, ein Schiff 

oder eine Rakete einteigen - und ab geht 

die Post! Auf dem Marktplatz in Jericho 

gelandet, gab’s viel zu entdecken und zu 

erleben. Zum Beispiel, wie Zachäus, der 

jahrelang nur sein Geld „gesehen“ hat an 

dem blinden Bartimäus erkannt hat, wie 

man „mit dem Herzen“ viel besser sehen 

kann. Oder was sich alles im Leben verän-

dern kann, wenn Jesus unsere Sehnsucht 

nach Leben stillt und wir darauf vertrauen, 

dass Gott mit uns geht und für uns da ist.  

Wie es sich für eine Kinderstadt gehört, 

konnten die Kinder Verschiedenes aus-

probieren und sich entfalten, zum Beispiel  

in der Kunstgalerie, in der Kreativwerk-

statt, in der Gärtnerei oder der Bäckerei, 

mit Sportangeboten oder beim Testen der 

Sinne- und wer eine Pause brauchte, 

konnte einfach in mal in der „Chiller-Ecke“ 

abhängen. 

Auch beim Familiengottesdienst zum Ab-

schluss, den wir gemeinsam mit vielen 

Eltern und Großeltern gefeiert haben, 

herrschte eine fröhliche Stimmung, bei 

der man spüren konnte, wie intensiv die 

Kinder in diesen Tagen dabei waren. 

Pfarrer Uwe Haag 

Großeinsatz hieß es am Wochenende vom 

07.-09.September wieder für die Mitglie-

der des Fördervereins, Angehörige und 

Freunde  bzw. Mitarbeiter vom ejk. Denn 

am 08. und 09.September 2018 fand wie-

der der ebm-papst-Marathon in Niedern-

hall statt. Unser Highlight des Jahres, wo 

es darum geht, Gelder für die Finanzie-

rung der Jugendreferentenstelle und der 

Stelle des FSJlers zu sammeln. Schon seit 

nahezu 20 Jahren sind wir da mit dabei 

und bieten Kaffee und leckeren Kuchen 
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sowie ein Läuferfrühstück an.  Viele von 

Euch haben dafür einen Kuchen oder eine 

Torte gebacken. Von Herzen DANKE da-

für. Es wird uns immer wieder bestätigt: 

Unser Kuchenbuffet mit einer Riesenaus-

wahl an ca. 70 Kuchen und Torten ist ein-

zigartig und faszinierend.  

Los ging das Event  für uns am Freitag-

abend mit dem Aufbau des Standes. Zu-

nächst stand am Samstagnachmittag Nor-

dic Walking auf dem Programm. Nach-

dem im Zelt keine weitere Veranstaltung 

außer der Siegerehrung stattfand, war der 

Ansturm am Samstag auf unsere Ku-

chentheke noch verhalten.  Am nächsten 

Tag, um 5 Uhr in der Frühe, war die 

Nachtruhe für einige von uns vorbei. Wir 

trafen uns zum Vorbereiten des Läufer-

frühstückes und der Brezeln bzw. Kaffee 

für Mitarbeiter in der Halle und für den 

Polizeisportverein. Auch für das Frühstück 

mit steigender Zahl an Frühstücksgästen 

ernten wir immer wieder anerkennende 

Worte. Manche Sportler oder Zuschauer 

starteten aber auch in den Tag mit einem 

Kuchen oder einer Brezel als 2. Frühstück. 

Dabei kam es zu immer wieder zu kleinen 

Gesprächen, netten Begegnungen mit 

den Sportlern, vielen Helfern und Polizis-

ten und den Zuschauern.  Manche ejkler 

schauten bei uns am Stand vorbei.   

Morgens war der Verkauf noch gemäßigt 

und mir kam schon der Gedanke auf,  ob 

es gelingt, dass wir alle Kuchen verkaufen 

können? Aber meine Sorge war unbe-

gründet, am Nachmittag hatte das Team 

dann alle Hände voll zu tun. Am Ende 

waren  nur noch ein paar wenige Kuchen-

stücke übrig und wir konnten zufrieden 

über den Verlauf zusammenpacken.    

Ohne Euch alle wäre das nicht möglich 

gewesen. Ein herzliches Danke allen, die 

mit daran beteiligt waren: Den Kuchenbä-

cker/innen, den Mitarbeiter/innen, die das 

Material besorgten, beim Aufbau oder 

Abbau halfen, am Stand Dienst machten, 

das Frühstück vorbereiteten, an der Kasse 

standen oder das Geschirr spülten. Ver-

gelte es Gott, dem wir auch von Herzen 

DANKE sagen für diese gelungenen Tage.  

Liebe Grüße, Eure 

Birgit Turinsky 

Ausblicke 

Ein paar freie Tage zum Auftanken: Kör-

perlich, geistig und geistlich. Wir nutzen 

die Vormittage, um uns mit biblischen 

Themen zu beschäftigen. Die Nachmitta-

ge und Abende stehen der Gruppe zur 
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 freien Verfügung.  

Ort:     Füllmenbacher Hof  in 75447  

      Sternenfels-Diefenbach  

Termin:   31.10. - 4.11.2018 

Kosten:   99 €  

      (Mitarbeitende bezahlen 49 €) 

Infos und Anmeldung bei Holger Hart-

mann ! 

Hallo liebe Freunde des Indiaca, wie be-

reits im letzten Rundbrief angekündigt, 

tragen wir das Indiacaturnier in diesem 

Jahr als Hallenturnier aus.  

Der Austragungsort ist die Sporthalle der 

Georg-Wagner-Schule – Gebäude am 

Kocher, Schulstraße 15 (ehemalige Grund- 

und Hauptschule) in Künzelsau und zwar 

am Sonntag, 21. Oktober 2018. 

 ab ca. 13 Uhr Anmeldung  

 ca. 14:00 Uhr Beginn  

 gegen ca. 18 Uhr Siegerehrung 

Eine Mannschaft besteht aus 5 Spielern / 

Spielerinnen. Es wird in folgenden Kate-

gorien gespielt:  

 Senioren (18 Jahre und Älter) 

 Junioren (bis 17 Jahre)  

 Jungschargruppe (8-13 Jahre)  

Startgeld: 5 Euro 

Wer keine Mannschaft hat, kann einfach 

als Einzelspieler kommen und findet vor 

Ort schnell Anschluss, denn jedes Jahr 

formieren sich viele Mannschaften erst 

vor Ort! Weitere Infos und Anmeldung 

vorab bei Holger im ejk.  

Younify – das jährlich stattfindende Event 

des EJW für Jugendliche und junge Er-

wachsene – ist eine geballte Ladung an 

Inspiration, Herausforderung und Ermuti-

gung für deinen Glauben, dein Leben und 

deine Jugendarbeit. 

Termin:  13. OKTOBER 2018  

Ort:    MHP ARENA LUDWIGSBURG  

Mehr Infos unter: www.ejw-younify.de 

Wer Interesse hat zu diesem Event des 

Landesjugendwerks zu fahren, darf sich 

gerne im ejk melden!  
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Auch in diesem Herbst findet wieder ein 

Kindertag Popcorn statt! Für alle Kinder 

der 1.-6. Klasse! Wieder mit Kinderkino 

mit Schlunzfilm, biblischer Geschichte, 

Popcorn, Snacks und Workhops! 

Termin:  10. November  

Zeit:     14:30 - 17:30 Uhr 

Ort:    Evangelisches Gemeindehaus  

      Künzelsau, Austr. 6 

ACHTUNG! Mitarbeiter gesucht! 

Wie immer brauchen wir wider ein tatkräf-

tiges Mitarbeiterteam, das den Kindertag 

Popcorn zusammen vorbereitet und 

durchführt! Hast du Lust, Teil dieses tollen 

Teams aus ca. 30 Mitarbeitenden zu wer-

den? Dann melde dich bei Jugendreferen-

tin Esther Kuhn! 

Mitarbeitertreffen ist am Dienstag 16. 

Oktober 19:00 - 20:30 Uhr im Ev. Gemein-

dehaus Künzelsau.  

Noch ca. 80 Tage bis Weihnachten! 

Höchste Zeit Geschenke zu basteln! Des-

halb gibt es wieder einen Kreativtag für 

Kinder von 8 - 13 Jahren!  

Termin:   1. Dezember  

Zeit:     14:00 - 18:00 Uhr 

Ort:     Evangelisches Gemeindehaus 

       Künzelsau, Austr. 6 

Kosten:   5 Euro 

Anmeldung ab sofort bis 12. November 

möglich - mit Angabe von Name, Adresse, 

Geburtsdatum, E-Mail-Adresse und Tele-

fonnummer an kreativtag@ejkuen,de. 

ACHTUNG! Mitarbeiter gesucht! 

Auch für den Kreativtag suchen wir noch 

dringend Mitarbeiter, die Lust haben die 

rund 80 Kinder beim basteln anzuleiten 

und zu unterstützen! Bitte melde dich bei 

Jugendreferentin Esther Kuhn! 

Auch in diesem 

Jahr wird es Ad-

vent - Zeit, Oran-

gen zu essen - 

Zeit, für die Oran-

genaktion. Alle 

Gruppen und 

Kreise in den Gemeinden dürfen sich be-

teiligen, seien es Jungscharen, Konfirman-

dengruppen, der Kirchengemeinderat 

oder andere und tatkräftig Orangen ver-

kaufen!  Wer mitmachen möchte, darf 

sich einfach im Jugendwerk melden. Die 
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Infos zur Aktion und Bestellzettel für die 

Orangen gehen in den nächsten Tagen an 

die Pfarrämter raus! 

Gemeinsam mit dem CVJM werden wir 

wieder unseren legendären Stand auf 

dem Künzelsauer Weihnachtsmarkt bzw. 

eigentlich der Künzelsauer Waldweih-

nacht betreiben. Über dem offenen Feuer 

werden wieder Leckereien gebruzzelt. 

Neu ist 2018 Ort und Zeit des Ganzen. 

Vom 5. – 9. Dezember wird die Waldweih-

nacht wie von vielen immer wieder ge-

wünscht und gefordert auf dem Künzel-

sauer Schlossplatz stattfinden. Wir wer-

den wieder jede Menge Helfer/innen 

brauchen! Wer Lust hat mit zu helfen, 

bitte bei Holger im Jugendwerk melden!!! 

 

Termine 

13. Oktober   Younify 

16. Oktober   Mitarbeitertreffen Kinder

         tag Popcorn 

20. Oktober   1.-Hilfe-Kurs 

21. Oktober   Indiaca-Turnier 

26. Oktober   BAK-Sitzung 

31. Oktober   Start: Stärk-dich-Tage 

04. November  Ende: Stärk-dich-Tage 

10. November  Kindertag Popcorn 

30. November  BAK-Sitzung 

01. Dezember      Kreativtag 

05. - 09. Dezember   Weihnachtsmarkt 

08. + 09. Dezember  Orangenaktion 

Holger Hartmann: Di  14:00 - 16:00 Uhr 

           Mi  9:00 - 12.00 Uhr 

           Do  16:45 - 18:00 Uhr 

Esther Kuhn:    Di  9:00 - 12:00 Uhr 

     oder    Do   14:00 - 17:00 Uhr 

Adelheid Züfle:   Di  9:00 - 12:00 Uhr

           Do  14:00 - 17:00 Uhr 


